
stadt, Altusried, Lautrach und
Kempten unterstützen die Führun-
gen durch Vogelexperten finanziell.
● Grundbach-Trilogieplatz: Dort er-
wartete Bernhard Joachim die Teil-
nehmer mit Informationen zur
Wandertrilogie Allgäu. Der Ge-
schäftsführer der Allgäu GmbH er-
läuterte die Entstehung und die Be-
sonderheiten des über 870 Kilome-
ter langen Weitwandernetzes, über
das 33 Allgäuer Orte mit 51 Etappen
„Im Dreiklang mit der Natur“ ver-
bunden sind. Das Konzept errege
inzwischen die Aufmerksamkeit in
der Tourismusbranche und lasse für
die kommenden Jahre viele neue
Gäste in der Region erwarten. (az)

Fischen/Oberallgäu Einblicke in
neue Leader-Projekte gab eine
Wanderung in Fischen.
● Walderlebnis Fischen: Diese mo-
derne Version eines Waldlehrpfades
mit einer Kinder- und einer Famili-
enrunde werde in wenigen Wochen
eröffnet, erläuterte Bürgermeister
Edgar Rölz. Das Besondere daran:
Am Weg gebe es hörbare Informati-
onstafeln für Sehbehinderte. Carola
Sieger von der Firma Gastfreund
und Waldemar Ruf vom Bayeri-
schen Blinden- und Sehbehinder-
tenbund zeigten die Funktionsweise
eines entsprechenden QR-Codes
und der dazugehörigen App für
Smartphones.

Rolf Eberhardt, Geschäftsführer
des Naturpark Nagelfluhkette, er-
klärte, wie mit dem Kommunikati-
onsprojekt Besucherlenkung Kon-
flikte zwischen Freizeitnutzern und
Wildtieren in der Natur reduziert
werden sollen. Im Vordergrund ste-
he die gegenseitige Wertschätzung
der verschiedenen Interessensgrup-
pen.
● Vogelbeobachtung an der Iller: Zu
der Wertschätzung trage auch dieses
Projekt bei, unterstrich Brigitte
Kraft vom Landesbund für Vogel-
schutz. Von sechs Stationen entlang
der Iller im Ober- und Unterallgäu
aus starten regelmäßig Exkursionen
in die Welt der Vögel. Die Kommu-
nen Oberstdorf, Fischen, Immen-

Tafeltexte hören
im Erlebnispfad

Leader-Projekte Per Smartphone und App
können sich Sehbehinderte vorlesen lassen

Die Inhalte der Informationstafeln im

„Walderlebnis Fischen“ werden per QR-

Code und App vorgelesen. Foto: Heerwart


